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Kontroversen um das 
Ehrenamt in Zeiten 

flüchtlingspolitischen 
Versagens

Es ist 
uns 

keine 
Ehre!

Live:
JOSH & NASH [Hip Hop/Rap]
BABSI TOLLWUT [Depri Rap]
ALICE DEE & MXiML 
[dirtypsychohappyhiphop]
KELELE [Soul/Off-Beat/Spirituals]

DJanes:
MÄI [Techno/House]
LADY BLACKTRONICA [Deep House/Techno]
SANDIX [Techno/Deep House]
LENKI BALBOA  [Hip Hop/Grime/Bass]
BLASFEMATIC  [Fem* Rap/Pop]
PUNANI [Hip Hop/Trap]
AGLAIA [Techno]
PLATTENSTREICH  [WorldTechno/]

Soli-Cocktailbar

MENSCH MEIER 
Storkower Straße 121, D-10407 Berlin
http://menschmeier.berlin/

18-21h

Inputs, Podium und FishBowls
Mit:
Prof. Silke van Dyk:	 Theoretische Perspektive auf 
				    das Ehrenamt	
Aktivistin von:		  Women in Exile
Dr. Ulrike Hamann: 	 Berliner Institut für empirische 
				    Integrations-und 
				    Migrationsforschung 
Monika Bergen:		  Unterstützer*innen Initiative 
				    Berlin-Buch 
MediBüro Berlin: 	 Selbstkritischer Rückblick
Moderation: 		  Bernd Pickert, die taz

WERKSTATT DER KULTUREN  
Wissmannstraße 32  D-12049 Berlin
Für Verpflegung ist gesorgt.
Simultaneous translation into english and french
Traduction simultanée en français et anglais

20 Jahre 
MediBüro Berlin

1996-2016

Soli-
Geburstagsparty!

23.04.16

22.04.16

21-22h 
Großes Geburtstagsessen! 
Gekocht von Food for Action!

ab 22h 
Soli-Party
Eintritt 8-12€

Organisert: Mit Unterstützung von: 

Ein Anlass zum Streiten und zum Feiern!
Das „Medibüro – Netzwerk für das Recht auf Ge-
sundheitsversorgung aller Migrant*innen“ – ehemals 
Büro für medizinische Flüchtlingshilfe – feiert Jubilä-
um.
 
Seit 20 Jahren setzen wir uns für die medizinische 
Versorgung aller Menschen unabhängig vom Aufent-
haltsstatus ein. Bei der praktischen Unterstützung 
von Migrant*innen und bei unserer politischen Arbeit 
haben wir langen Atem bewiesen. Ein Grund zum 
Feiern!
20 Jahre Medibüro ist aber auch ein Grund für Kritik 
an den Zuständen und einen selbstkritischen Rück-
blick. Es ist uns nicht gelungen, unser Projekt über-
flüssig zu machen. Stattdessen ist ehrenamtliches 
Engagement im Kontext der aktuellen Flüchtlings-
politik  noch unersetzlicher geworden. Wir fordern 
gleiche Rechte für alle. Gleichzeitig organisieren wir 
medizinische Versorgung auf Umwegen – überneh-
men letztlich staatliche Aufgaben. Ein Grund zum 
Streiten!

	 Wir wollen dieses Dilemma mit anderen Grup-
pen und Personen diskutieren, die Funktion des 
zivilgesellschaftlichen Engagements analysieren und 
unsere eigene Rolle kritisch reflektieren.
	 Wir wollen unser Durchhaltevermögen und un-
sere Unermüdlichkeit feiern. Zur Party sind alle ein-
geladen, die uns in den letzten 20 Jahren unterstützt 
haben, mit uns zu tun hatten, uns kennenlernen oder 
einfach Spaß haben wollen. 
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..

Diskussion! 
..

BOSE TANTEN [Tunten Trash]
Eröffnung 


